
Trauer-Kleider,
Blousen
uni
Costnmes-Röcke.

Elsenths» totRtlsen-ea! Bromberger Eigenthum der Reisendeu!

Nerkehrs-Ieilllng
Xtn&cmcin wMfames AnzeigeablBtt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anftnge üfce* 15000 Exenrplcrre! Anfinge 15000 Exeurpinve!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauj

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitnng“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den (Stationen

Lchneiderniihl, Hasel, Thorn, Inorvrazlaw, Dirfchau, Smn, Lulmiee und Lrone a. 35.

— 1 - —^ “fusiü
flage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitnng“ liegt in allen Bahnhosswirthschasten, HStelS, Restaurants,
Cafds rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.
.—g ■ — — — ' ' ’■ “■ - - ' 1 1 -'■■■

Preis der Anzeigen; Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

•M 599. Vvombevg, im 1901.

Die Separat-Abtheilung für Confection wird während der Saison mit täglich
eingehenden Neuheiten in

Damen-, Backfisch- und
Kinder-Wlänteln

in der ausgiebigsten Weise sortirt bleiben. Die verwöhntesten Ansprüche an

Mete
bei peinlichst sauberer Ausführung und hervortretender Preiswürdigkeit werden vollste Befriedigung

finden.

Äbr. Friedlaender
18 Friedrichsplatz 18

Unsere Neuheiten für Herbst u.Winter
in

Damen- und Kinder - Confection
sind eingetroffen!!!

BERLINER
nur Friedrichsplatz 11

Neu aufgenommen:
Phantasie-Kleider für Reise und Promenade» Blousen» Morgenröelte»Matinees und «Joupons, Mädchen- und Knaben-Confection.

Specialität der Firma: Saison■ Neuheiten.
Schnitte und Fa<?ons anerkannt die besten.

Preise thatsächlich billig, jedoch streng* Fest, und ist jeder Gegenstand mit deutlichem,
ersichtlichem Verkaufspreise ausgezeichnet,

Der moderne Paris.
Junge Dame: „@o, Herr

Baron, hier liegt gerade noch ein
Apfel aus dem Teller. Nun stellen
Sie sich vor, Sie wären Paris, und

ich und meine beiden Freundinnen
wären die Göttinnen!-

Baron: „Kellner! Noch zwei
Aepfel!“

Phlegma.
Frau: „Entsetzlich, der Karl hat

einen Groschen verschluckt!“
Mann: „Ach, beruhige Dich nur,

der wird, wenn er erst Student ist,
noch manches Goldstück durch die
Kehle jagen!“

Unter Kameraden.
„Bei Major von Springsheim soll's

ja nicht ganz richtig im Oberstübchen
sein.“

„Unsinn, der ist geradezu blödsinnig
geistesfrisch.“

Erkannt.

Heirat hsv er mittler (zu
einem Kunden): „Eine vortreffliche
Partie, diese Dame, kann ich Ihnen
versichern; liebenswürdig, gebildet,
häuslich .... sehen Sie 'mal her,
ihre Photographie!“

Herr: „Ach, das ist ja meine

geschiedene Frau ... Sie Schwindler!“

Eine schwierige Sache.
A. : „Aber, lieber Freund, wo

haben Sie denn so lange gesteckt?“
B. : „Ja, sehen S', das war böse;

ich wäre bald an Blutvergiftung ge¬
storben, denn mich hatte ein giftiges
Insekt gestochen.-

A. : „Aber wissen Sie denn nicht,
daß man derartige Wunden sogleich
aussaugen soll?“

B. : „Das schon; aber das Vieh
hatte sich g'rad auf die Nase gesetzt/«

Ein Unterschied.
Levi: „Nu, Cohn, wie geht's?“

Cohn: „Wie soll's gehen, schlecht
geht's, hab' ich gemacht Platte.“

Levi: „Wenn Dir's geht schlecht,
haste nich gemacht Platte!“

Eine Feindin des Klatsches.
H a u s f r a u (zu ihrer Freundin):

„. . Ja, das thut meine Anna auch,
daß sie mir so skandalöse Geschichten
erzählt von den Herrschaften, bei denen
sie früher gedient hat. Aber ich raff'
sie jedesmal ganz ruhig ausreden, und
wenn sie fertig ist, sag' ich ihr gehörig,
wie unpassend es ist, mir solche Klat¬
schereien zu hinterbringen!';
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Unbedacht.
„Sie sehen so abgespannt aus, Frau

Doktor, Sie haben wohl heute schon
viel langweiligen Besuch gehabt?“

„Oh nein. Sie sind der erste.“

Serenissimus im Hofgarte«.
Serenissimus geht mit seinem Ad¬

jutanten im Hofgarten spazieren. An

einem Baume, vnter dem eine Ruhe¬
bank aufgestellt ist, bemerkt er einen

Zettel mit der Aufschrift: „Obacht!
Frisch gestrichen!“ . . . Nach längerem
Nachdenken: „Hm — mir wirklich
neu — habe gar nicht gewußt, daß
Bäume auch angestrichen werden.

Macht sich aber ganz gut!“ — und

setzt sich.

lowefier Albert Schmier,
Bromberg,

||i itel tonte 57 Friedrichstrasse 57 M HM Lernte
empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- n. Alfenide-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig, bei der Firma ans den Vornamen

„Alhert“ und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Answahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Wohlfahrts-Lotterie.
«F* Nur Geldgewinns

ohne jeden Abzug.
Gewinne ä 100 000 Mk.

„ ff 50 000 ,,

„ 85 000
„ .15 000

im Ganzen 16 870 Gewinne.
Ziehung November.

Loose ä 3,30 M.

Rothe Kreugotterie.
Nur Geldgewinne.

Hauptgewinne:
ä 100000, 60 000, 25 000, 15 OOO,
im Ganzen 16 870 Gewinne mit

. 575,000 Mark.
Ziehung Dezember.

Loose ä 3,30 Mk. mit Porto und
Gewinnliste ä 3,60 Mk.

LJarchow,El|t!iiUO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Grosiftadtkinder.
Räth in: „Wo wäret Ihr dieses

Jahr in der Sommerfrische, Ella?“
Ella: „Auf einer Alm!“

Rät hin: „Habt Ihr denn da

was Anständiges zu essen bekommen?“

Ella: „Nun, was gerade eine Kuh
bieten kann: Milch, Butter, Eier,

Honig.“

Meßt IMkN-AtiderW

Gefühlvoll.
Freundin: „Wenn Ihr ja doch,

weil Ihr es nicht bezahlen könnt. Alles

auf Credit nehmt, hätte ich mir doch
keine so reiche Einrichtung angeschafft.“

Junge Frau: „Aber ich muß
doch was haben, um es später meinen

Erben zu hinterlassen.“

ferner in besten Qualitäten:

Baumwoll-Buntttmaren,
Elsässer Weißwaaren,
Halb- und Reinleinen,

Bett-Emschüttungen,
Bettbezüge und Laken,

ferner in besten Qualitäten:

Gardinen, Portieren,
Teppiche, Läuferstosfe,

Steppdecken, Reisedecken,
Tischdecken, Schürzen,

Unterröcke, Tricotagen,

Gleiches Loos.
Gattin: „Du hast es schön, Du

gehst jetzt in Deine Stammkneipe zum
Skatspielen, und ich muß mich hier
zu Haus mit den Jungens herum¬
ärgern.“

Gatte: „Ach Kindchen, mir machen
beim Skat die Jungens auch viel

Aerger.“

Damen--, Herren-- und Binder Wäsche
empfiehlt zu zeitgemäß billigen Preisen

Alfred JtMtnatUt, Bromberg,
Wrückenstraße Mr. 2.

t/t
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Diplomatisch.
Feldwebel: „Sie hatten doch

Abends immer nur Wurst, jetzt essen
Sie ja Huhn und Fische?“

Soldat: „Ja, meine Verhältnisse
haben sich jebessert!“

Vergleich.
Herr (in der Konditorei): „Fräu¬

lein, Sie sind wie ein Gefrorenes.“
Fräulein: „Merkwürdiger Ver¬

gleich I“

Herr: „Ja, so süß und so kalt!“

Auch ein Knhftall.
Kaiser Franz von Oesterreich hatte

auf seinem Meierhof zu Vösendorf bei

Laxenburg einen Kuhstall errichten
lassen, den wohl so leicht kein Bauer

zum Muster nehmen dürste. Der
Boden bestand aus Marmorplatten,
die Krippen waren in den elegantesten
Formen von Eisen hergestellt, und

schöne Portiören verhüllten die Bctten
der Kuhwärter, kurz, es war eine

Wirthschaft, wie sie zum Prunk von

Jemand angelegt worden, dem der Ver¬

gleich der Kosten mit dem Ertrage sehr
gleichgiltig war. Einst nahm der

Kaiser den Burgpfarrer Länderer, der

als sarkasttscher Mann bekannt war,
mit und zeigte ihm die Vösendorfer
Pracht. „Nun, Herr Pfarrer,' sagte
er zu ihm, „ich weiß wohl. Sie finden
an Allem etwas zu tadeln, sagen Sie

mir, giebt es hier denn etwas auszu¬
setzen, fehlt etwas?“ „Nichts, gar

nichts, Euer Majestät,“ erwiderte der

Pfarrer, „bloß für jede Kuh ein Sopha!“

Kutschgeschirre
in jeder Preislage und Ausführung, bei Verwendung von

nur bestem Material, sowie Handnaht,
empfiehlt Emil Cour»fl, Sattlemstr.

Bromberg, Friedrichstr. 30.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

Reit-, Jagd-- und Stall-Utensilien
in empfehlende Erinnerung.

Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.

Mein Lager in Wirthschaftssachen ist noch gut sortirt und empfehle ich
besonders: Kücheuschränke, Küchentische, Eimerschränke, Küchenstühle,
Küchenrahmen, Küchenbretter. Sämmtliche Borstenwaaren
nur bester Qualität. Bohnerfchrubber, Teppichkehrmaschinen re.

Küchenwaagen, Wafchsäulen, Waschtische, Waschständer.

Friedrichsplatz 19.

& & Gegründet 1858. -f» ^

3um

Schnitzen u.
Brennen

fertigt sämmtl. Gegenstände
R. Ziebarth. ütMItticrfl,

Friedrichstraße 65.

Das von

Frau Anna Hein,
’

fr. Oberheb. a. d.ge»
'

burtsh. KlinikdHgl.Cha»
rite zu Berlin verf. Buch

„Frauenschatz“

Beim ersten Ferienbesuch.
Studiosus (mit Schmissen be¬

deckt) : »Na, Johann, wie gefall' ich
Dir?'

Diener: „Der junge Herr ge¬

fielen mir besser, als Sie noch ganz
waren.'

Trumpf.
Schwester: „Mein Zukünftiger

muß hübsch, reich, geist« und gemüch-
voll sein; dabei bleib' ich stehen!“

Bruder: „Nein — sitzen!“

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Krattbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung“ von Geschäftswagen aller Art.

MF* Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “HW8

Dr. Brehmer’s
weltberühmte Heilanstalt für liimgrenkranke

Görhersdorf i. Schles.
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer’s langjähriger Assistent.

Vorzüglichste W interkuren
Prospecte gratis durch die Verwaltung.

| gtb.^50?pf.i.Briefm.d. JC Sc”ttrfS(?rttom*

WM
apeten

in grosser Auswahl
zusehr billigen Preisen

Linoleum
Linorusta

empfiehlt

Val. Hinge
Broiberg

Schleinitzstrasse 15

Dienstmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf.,, bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeitfahrten für jede halbe Stunde
25 Pf.

it Beginn der Saison bringe ich mein bedeutendes Lager in
sämmtlichen Beleuchtungskörpern in Erinnerung, und zwar:M

Sänlenlampen Ampeln
in echtem Onyx,

mit echt. Montirung,

F
Stäuderlarapen

in Schmiedeeisen und

Bronce.

)

p’S

ä
l|
■s®

aä
P

i

Tischlampen in ein¬
facher und elegan¬
ter Ausführung, für
Petroleum, Spiritus,
Gas und Elektrici¬
tät,

Elektrische Kipp¬
lampen,

Klavier- u. Boudoir¬
lampen,

A. Hensel
Danziger-

strasse 165
part. u. I. Etage.

,
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Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscbnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung,

Jnwel- nni Platln-Brenn-Apparate,
Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassier, Danzigerstr. 22. 4

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Ufo. O.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. # * Vollständig renovirt. s * Elektrisch Licht
Anerkannt vorzügliche Köche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Fahrplan der Krornderger Kreisdahnen.
Gültig vom 1. Oktober 1901.

Brsmberg-Crone 0 . Bratze it. zurück. 1

810 230 8 20 Ab Brombeta . An 7 15 12 80 6 so |
880 250 8E 6 l Oplawitz . . k 6 56 1211 6 Ü !
8 39 259 8 49 Mühlthal .

647 12 02 6»^
8 54 314 904 MarthaShauf. 681 1146 5 4.; |
857 317 9-1 MarthaShauf- 6 28 1143 543
9 06 326 9 Ui Wtelno . . 6 20 1135 535
915 3 35 95 Goscieradz 611 1126 5 26

921 3 41 931 Moltke,Grube 6 05 1120 5 20

9 26 3 46 9*i Stopka . . 559 11 14 514
9 30, 350 940 - Okollo . . 1 55« 11 11 511
9 40 400 9 50 An Grotte n. B. Ab 545 1100 500

Kofelitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs'Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Croue-Nakel und zur»ck.

5251 —

535j —

öSüi —

dH -

55 t) 13 00

6i5! 3 14

6191 3 20

630 331
6 4-2: 3 43

655 3 57

705
718
725
738
747
756
8°7
8 1?

407
4 16

4 23

4 31

441
451
505
516

828 5 28

335
g49

535
5 49

Ab Leone a. B. An
w Okollo. . . .

Stopka . . .

Moltke.Gnrbe
Goscieradz .

Böthkehwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

I Hohenfelde .

V Trzementowo
An Kasprowo. .

Ab KaSprowo . .

m Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Y Trzeciewnica.
An Rakel

2 48

2 36

230
218
207
152
141
1 32

125
117
1 03

12 52

12 42

12 32

12 22

12
12 00

1014
1004!

056
9 511

9 36

9-W
9 H
907
sH
8 «

832
8 l
8X7
8g
7 52

7 42

732
7 22

7H
700

Bromberir-Wierzchucin und zurück.

10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
12 so

12 38

12 49

116
124
1 28

1 30

135
140
148
157
209
214
2 18

222
237
2 4L

7 30

;s
825
839

!l
S-ö
913
924
949
956

10 02

1003
1018
1Q26

AnAb Bromberg
g Oplawitz. .

Y Mühlthal .

An MarthaShauf.
Ab MarthaShauf.

f Mochel. . .

Woynowo.
i WilhelmSort

An Kasprowo .

Ab Kasprowo . An
V Trzementow- A

Slupowo . j
Moritzfelde. *

A

ln Bachwitz
Ab Bachwitz
g Fünfeichen.
Y Falkenthal.

An Lindenwald
Ab Lindenwald
g Falkenthal.
Y Fünfeichen.

An Bachwitz V .

Ab Bachwitz. .

Y Rohrbeck. .

An Merzchuc.

An

4
Ab
An

4
Ab
An
A
m

750
731
722
7 06

703
650
642
630
618
615
605
540
531
526

525
5u
502

657
6 37

6 28

«Ü
6 07

554
5 46

534
5 22

519
509
444
4S5
4 so

Die zwischen 6 Uhr abends und S Uhr morgens liegenden Zeiten find in

Minutenzablen unterstrichen.

4 29

415
4 06

ben

1

SV.

o



Erholung für die Hausfrau!
Schonung der Oefen u. Kochherde!

unter Rohrmatten und in den Schuppen
lagernd, daher vollkommen trocken, nur

wenig mehr Raum als Stinkohle be¬
anspruchend, Heizkraft gleich mittelguter
Steinkohle, istderCtr.mit 60 Pfennige,
entsprechend das 1000 mit 5 Mark franco
Bahnhof Hohenfelde der Rakel-
Kon i tz e r Eisenbahn bis auf Weiteres
waggonweise abzugeben.

ieftolii Torf-Werke
Post Jastremiren Mstpr., den 26. Sept. 1901.

Beste und billigste

Bezugsquelle für Zuthaten zur Schneiderei
SP Täglicher Eingang ' M

aller Neuheiten in Besätzen
in grösster Auswahl.

speciell für

Geseh äftsrelsende

einzig illain billigstes
ma Bahnhof.

Grösste Auswahl

photographischer Apparate
> zu äusserst

& civilen

_

Preisen

Bestpartteen

solange der Vorrath reicht,
[zum Verkauf gestellt! Wo Be¬

idarf noch nicht gedeckt, bitte
im eigenen Interesse meine
1901 Restermusterkarte einzu¬

fordern ! (304

toavScllmUroitierg
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Haus,

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
S goldene Medaillen

Elerswalier Kortünoleum!
Muster zu Diensten

Auf besonderen Wunsch hinzu¬

genommen :

Professor 0. Eckmann’sche Tapeten,
das Allerneueste in gr. Auswahl.

Geburtstags- und ^
Weihnachtsgeschenk

ist ein photographischer
Apparat mit Zubehör und Anleitung

fertig and nach Maass
nach dem neuesten Schnitt

Deutscher Mode
liefert unter Garantie

tadellosen Sitzes

Gustav Abicht,
Bromberg.

Verkauf nur gegen haar.

fl) Bromberg, wS»
W Danzigerstr. 2, Telephon 595

s CoiiSiuren- u. Chocoladen Fabrik
0b empfiehlt:

Dessert-, Reise-, Kola-,
Schweizer Milch-, Nährsalz-,

Kraft-, Eisen-

Chocoladen,
Pfd. 1,60—6,00 M,

Koch-Chocoladen,
Pfd. 0,90-1,40 M.,

Chocoladen - Suppen - Pulver,
Tleee =-

Souchong-, Melange-, Congo-,
Karawanen-.

A Cacao,
W Pfd. 1,40, 1.60, 1,80, 2,00, 2,40,
0s 3,00 M.,

M Hafer-Kraft-Nährsalz-Cacao,
jjjfo Pfd. 1,20-3,00 M.,

Fmchtsäfte, Lit. 1,20 M.,
jL Frnchtmarineladcn,
M Pfd. 0.80 M„

T Honigkuchen,
stets frisch am Lager.

SpezialhausBerlins
größtes

Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor«
ti^ren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Lefävre, Berlin 8.
sp^SShtuB Oranlenstr. 158.

Bromberg.

„Victoria-Hötel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: &. Zalswshi.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. — Glehtr. Strassen Verbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

Optisches Speeialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Postftr.
Fachmännisches Anpassen von Augengläsern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht

ms durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS
Sehvermögens leidender Augen.

Großes Lager aller optischen Instrumente
und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen.
Psd, 3,00, 4,50-6,00 MI.

FertigeIm Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

—4— * Winterausgabe 1901. + —r—

Stand 12, 18, 25, 30, 42
bis 100 Mk

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wol,
Friedrich- u. Hofstr.-Ecke.

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.
Man frage seinen Arzt! .

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

V Honigkuchensabrik I

Hermann Thomas, Thornm
Königl. Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant.«

Specialität: Thorner zunlAilhkftk» in denKlnset-
s Anlagen

(Vorschriften zur Beachtung.)
Grneiiaiiersctie BneMrackerei

Otto ömwaii.

Zu haben in besseren Confitüren- 1
Delicatessen- und Colonialwaaren-Geschäften.

engros-lager

Aus der Glocke.

Redakteur (eine Menge Einsen¬
dungen in den Ofen steckend): ^Wohl¬
thätig ist des Feuers Macht.“

Königliche Küchen
find immer kostspielig, schreibt eine

englische Wochenschrift, doch ist die
Küche in Windsor dem Werthe nach
durchaus nicht die erste; trotzdem ent¬

hält auch sie fast für 40 000 Mark

Kupfer- und für 146 000 Mark Silber¬
und silberbeplattete Geräthe. Georg
der Dritte gab 200000 Mark für
Einrichtungsgegenstände aus, die meist
aus Eichenholz sind und, ganz abge¬
sehen von ihrer geschichtlichen Bedeu¬

tung. sehr im Werthe gestiegen sind.
Viel kostbarer ist die Küche des

Czaren. Bald nach seiner Thronbe¬
steigung gab der Czar 1600000 Mark

für die Umgestaltung und Einrichtung
der Küchen im Winterpalast in St.

Petersburg aus. Alle Kochgeräthe find
aus gediegenem Silber; darunter be¬

finden sich vierzig Schmorpfannm,
von denen jede mindestens 800 Mark

werth ist. Die Gewürzkästchen sind
aus echtem Gold, und das königliche
Wappen ist daraufeingeschnitten. Die

Kochherde und Bratöfen sind mit

j Silber eingefaßt. Die Kosten für den

I Umbau der Küchen betrugen 600000

Mark, da durchweg der reinste schwarze
Marmor gebraucht wurde, die Ver¬

zierungen erforderten schon einen Auf¬
wand von 100 000 M. Zu der Aus¬

stattung der Küche gehören 3 000

Silberlöffel und ein goldener Bratrost,
der schon unter Katharina der Großen
gebraucht wurde. Der Hauptkoch be¬

zieht ein jährliches Gehalt von 160000
Mark, seine sechs Unterköche haben
Gehälter von 20 000 bis zu 30000

Mark, ungerechnet die Hunderte von

Ueberzähligen. Im Ganzen belaufen
sich die Küchenkosten des Czaren auf
jährlich 2 400000 Mk.

Die theuerste Küche nach dieser hat
der spanische Hos. Die Kochgeräthe
haben dort allein einen Werth von fast
300000 Mark, sie sind schon sehr alt.

Die werthvollste Küche der Welt be¬

sitzt jedoch der Schah von Persien in

Teheran. Sogar die Kochtöpfe sind
mit Gold überzogen, und die an der

königlichen Tafel gebrauchten Teller
und Schöffeln sind aus echtem Gold
das noch mit Edelsteinen besetzt ist.
Wenn der Inhalt der Küche des Schahs
versteigert werden könnte, dann würde

er sicher über 20 Millionen Mark ein¬

bringen.
Neben der königlichen Küche kommen

an Kostbarkeit noch die der amerikani¬

schen Milliardäre in Betracht. Die

Einrichtung der Vanderbilt'schen Küche
in New-Aork soll 2 Millionen Mark

gekostet haben, fast die Hälfte dieses
Geldes ist für Kochgeräthe und Koch¬
herde ausgegeben worden. Aber diese
Verschwendung wird noch von John
Ashbury, einem californischen Millio¬
när, übertreffen; dieser baute sich vor

: Kurzem einen prächtigen Wohnsitz in

j der Nähe von Philadelphia und gab
| für Küche und Keller allein 6 Mil-
'

lionen Mark aus.

Gut abgefertigt.
Ein Geck fragte einen großen Rechen¬

künstler, um ihn zu beleidigen, wieviel

2x6 sei.
«Wenn Sie sich selbst dahinter

setzen 120,“ erwiderte Jener gelassen.“

Angewandtes Sprichwort.
A. : «Also der Paul will wirklich die

Dummheit begehen und die frühere
Kellnerin Anna heirathen? Was sagt
denn sein Alter dazu?'

B. : »Sein Alter schützt ihn auch
vor Thorheit nicht.“

Erreicht.
Kommerzienrath (lesend, daß er

Höchstbesteuerter des Städtchens ge¬

worden): «Endlich allein!--
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Herbst 1901.
Die Neuheiten in

Dam en-Kleiderstoffen,
#$- Damen-Jaquettes, Capes, Blousen, -$#

Kleiderrechen, Unterröcken
zeichnen ftdj durch spurten, vernehmen Geschmack, solide Gunlitnten, sehr reich¬

haltige Aa»a»ahl und greste Preismürdisteit aus.

Arnold Aronsohn
Gegründet 1862 Bromberg Friedlichst!*. 22

L, II. und III Etage.

Milderungsgrund.
In einem amerikanischen Gerichts¬

höfe ereignete sich folgende Scene:
Der Gefangene tritt ein.

Richter: „Sind Sie schon be¬

straft worden, Angeklagter?“
Angeklagter: „Ja, ich bin

schon bestraft worden. Ich hatte drei

Schwiegermütter und wohne in einem

Hause, in dem sich dreizehn Pianos
in Thätigkeit befinden.“

Richter (wischt heimlich eine

Thräne): „Das ist hart — Sie sind
schon genug bestraft worden — Ge¬

fangener, Sie sind frei!“

Auch eine Koseform.
„Das Fräulein, mit dem Sie eben

getanzt haben, war Suschen, die Tochter
eines Millionärs.“

„Also sozusagen ein — Krösuschen!“

Summarisch.
Dame (zur Freundin): „Wie

war's denn auf dem gestrigen Balle?“

Freundin: „Schön und nicht
schön, meine Tochter hat sich einen

Schnupfen und einen Mann geholt!“

Stoßseufzer.
Herr (seine 1 latze betrachtend):

„Ach, wenn es doch bei dem „Monde“
nicht blos ein Au lehnten, sondern auch
ein Abnehmen gäbel“

^ Neu eröffnet! ^r

Kaufhaus Gebr. Wolfs.
Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 26.

Einziges Sortimentsgeschäft am Platze.
In Massensortimenten heben wir besonders hervor:

Kleiderstoffe, öäsebe, Cricotagen, Klollwaaren, teppielje,
Gardinen, Sleisswaaren und Kleiderbesätze.

Neu aufgenommen:

Damen-, F)emn- und Kinder-Confection.
Damen-Jaqnetts schon von 2,50 Mk. bis zu ¥5 Mk. das Stück,
Damen-Cäpei „ „ 0,00 „ „ „ lOO „

Kinder-Jaquetts, Pijaks n. Mantel in grösster Auswahl, enorm billig,
v Streng feste Preise! * Strengste Reellität!

Kaufhaus Gebr. Wolfs.
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Moderne Dienstboten.
Dienstmädchen: „Nein, Ma¬

dame, bei diesem Wetter dürfen Sie

nicht in diesem Anzug ausgehen.“
Madame: „Was gehts Sie denn

an, in welchem Kleid ich ausgehe?“
Dienstmädchen: Erlauben Sie

'mal Madame, den Anzug haben Sie

mir versprochen, wenn Sie ihn nicht
mehr tragen, also habe ich ein Wörtchen
mitzureden.“

Er will nicht.
Sie: „Würden Sie denn auch

durch Feuer und Wasser für mich

gehen?“
Er: „Halten Sie das für durch¬

aus nothwendig?“
Sie: „Vielleicht doch?“
E r ♦ „Na, wissen Sie, dann hei-

rathen Sie doch lieber einen Feuerwehr¬
mann !“

Verkannt.

Bettler: „Vor etwa einem Jahre
schenkten Sie mir eine alte Weste, in

der noch ein Hundertmarkschein steckte.“
Herr: „Himmel, und Sie bringen

mir den Hundertmarkschein zurück?“
Bettler: „Bewahre, ich wollte

nur fragen, ob Sie nicht wieder eine

alte Weste für mich haben.“

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- u. Knatien-Confection
laaü-Abtheilnngf.

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,

finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Stadt«Theater
in

Dromberg.

Repertoire.
Sonntao, den 20. October 1901:

Die Puppe.
Operette in 3 Akten von Audran.

Montaa, den 21. October 1901:
Die Zwillingsschwefter.

Dienstag, den 22. October 1901:

Fest-Vorstellung zur Feier des Allerhöchste.
Geburtstages Ihrer Majestät, der Kaiserin
und Königin. Prolog, verfaßt von

Alexander Elwitz.
*

hierauf:
Krieg im Frieden. Lustspiel v.G.v.Moser.

Mittwoch, den 23. October 1901 :

Fest-Borstellung zur Feier des 100. Geburts¬
tages AlbertLortzing's. Gastspiel des
Opernsängers Herrn Robert Seim vom

S'adttheater in Danzig.
Scenischer Prolog, versaßt von Alexan¬

der Elwitz, hierauf:
Der Wildschütz. Komische Oper in

3 Akten von Alb. Lortzing.
Donnerstag, den 24. October 1901:

Wiener Blut.

Freitag, den 25. October 1901:

(5. Novität zum 1. Male)
Das Ewig-Weibliche.

Ein heiteres Phantasiespiel in 5 Akten von
Robert Misch.

Sonnabend, den 26. October 1901:

(Vorstellung zu kleinen Preisen)
Vasantasena.
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